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Kompaktanlage 

Entscheidend 

war die Flexibilität 
Roland Zimmermann erfüllt viele Kundenwünsche. 

Seine neue automatisierte Fertigungslinie musste so 

vielseitig sein, dass sie auch Freiformen vorfertigt. 

B
ereits seit einigen Jahren ist zu 
beobachten, wie im handwerk­
lichen Holzbau nach dem Ab­

bund auch die Elementierung zuneh­
mend automatisiert wird. Dabei gibt 
es natürlich andere Prioritäten als 
im industriellen Fertigbau, wo in der 
Regel wesentlich höhere Stückzahlen 
über die Fertigungslinien laufen. Für 
Zimmercien steht neben einem Zuge­
winn an Präzision vor allem die Viel­
seitigkeit der automatisierten Ferti­
gungsanlage im Vordergrund. Dies 
zum einen, weil möglichst alle im 
Unternehmen produzierten Elemen­
te über die Linie laufen sollen, zum 
anderen, weil viele Zimmereien ihren 
Kunden keine standardisierten Bau­
teile, sondern ein breites Spektrum 
an verschieden aufgebauten Wand-, 
Decken- und Dachelementen anbie­
ten. So auch die Zimmerei Roland 
Zimmermann in Bad Peterstal-Gries­
bach, die im Frühjahr 2016 in eine 
Kompaktanlage der Firma Weinmann 
investiert hat. 

Freiformen auf der 

Kompaktanlage 

Wie vielseitig seine neue Ferti­
gungslinie ist, wurde Zimmermann 
erst vor einigen Monaten klar. Da­
mals hatte er den Auftrag, für ei­
nen Kunden in Frankreich Bautei­
le für eine Kuppel vorzufertigen. 
Dabei fielen ihm in den Plänen ei­
nige Bauteile auf, die nicht im 
Auftragsvolumen enthalten waren. 
Nach Rückfrage in Frankreich erhielt 
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er die Auskunft, das sei der Kup­
pelfuß, den solle er ebenfalls vor­
fertigen. Der Kuppelfuß besteht aus 
acht massiven, übereinanderliegen­
den Holzringen, die sich wicdemm 
aus jeweils 16 ineinandergreifen­
den Ringsegmenten zusammenset­
zen. Die Radien dieser Segmente lie­
ßen sich laut Her:,tdler nicht auf der 
Abbundanlage bearbeiten, weshalb 
Zimmermann nach einem anderen 
Weg zur Produktion suchen musste. 

Nach der Kontaktaufnahme mit 
Weinmann und Homag arbeitete man 
gemeinsam an einer Lösung: ,.Die 

Servicetechniker beider Fim1en ha­
ben das Problem für mich gelöst. Wir 
haben spezielle Fräser und ein Probe­
holz gekauft, Homag hat für uns die 
Fräsbahnen generiert, und am Ende 
haben wir den Kuppelfuß auf unserer 
Multifunktionsbrückc vorgefertigt:' 

„ Wandelemente 

werden 

in der Regel 

bereits 

geschlossen auf 

die Bau­

stelle geliefert 

• Zimmermeister
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Flexibilität „in allen Variationen" 

Nun ist es nicht so, dass Roland 
Zimmermann jeden Tag einen sol­
chen Auftrag auf den Tisch bekommt. 
Flexibilität stand aber schon ganz 
oben in seinem Pflichtenheft, als 
er auf die Suche nach einer auto­
matisierten Elementfertigung ging. 
Schließlich bearbeitet er ge­
meinsam mit seinen zehn Mitar­
beitern nicht nur die typischen 
Zimmerei-Geschäftsfelder wie Dach­
stühle, Sanierungen, Dachumde­
ckungen oder Hallenbau, sondern ist 
parallel auch im Wohnhausbau ak­
tiv. Insgesamt zehn bis 15 Hauspro­
jekte kommen so im Jahr zusam­
men - und das „in allen Variationen". 
Letzteres heißt nicht nur, dass er sei­
ne Wandelemente mit oder ohne 

Installationsebene liefert und dass 
die Dämmstärken und -materialien 
variieren. Hin und wieder verlässt 
der Zimmerer auch den Bereich der 
Holzrahmenkonstruktionen und baut 
mit TJI-Trägern oder mit Brettsperr­
holzelementen, die auf der Baustel­
le mit einer Außendämmung verse­
hen werden. 

Bei einem Projekt fräste die WMS 
150 OSB-Platten für eine Rohbau­
Schalung. Bei einem anderen for­
matierte die Maschine Dreischicht­
platten und versah sie mit mehreren 
Nuten, bevor diese per Container 
als Dachschalung nach Singapur 
gingen. 

,.Wir können mit dem Flex 25 Ag­
gregat auf unserer Maschine Mas­
sivholzelemente oder Holzfaserdäm­
mung mit Schnitttiefen von bis zu 

200 mm bearbeiten", berichtet der 
Zimmermeister. Daneben ist die in­
dividuell konfigurierbare WMS 150 
der Zimmerei mit drei Nagel- und 
Klammergeräten, einem Inkjet-Be­
schrifter und der üblichen 18,5-kW­
Werkzeugspindel mit 12-fach-Werk­
zeugwechsler ausgestattet - eine 
Multifunktionsbrücke mit Vollaus­
stattung, mit der man gut für die Zu­
kunft aufgestellt ist. 

Zukunftsaspekt 1: mehr 

Vorfertigung 

Die Zukunft der Vorfertigung schickt 
sich in Bad Peterstal gerade an zu 
beginnen. Dies merkt man zum ei­
nen an einer stetigen Erhöhung des 
Vorfertigungsgrads: Lieferte man 
früher offene Wandelemente auf 

die Baustelle, sind sie heute in der 
Regel geschlossen. Auch Decken­
und Dachelemente werden auf der 
Kompaktanlage vorgefertigt. Dabei 
übernimmt die Anlage unler ande­
rem die Befestigung der Dachlattung 
auf den Sparren. 

Damit das einwandfrei funktio­
niert, musslen die Zimmerer zunächst 
einige Details an die neue Produk­
tionsweise anpassen: ,.So arbeiten 
wir heute zum Beispiel am Dachele­
mentstoß mit Beisparren, weil das 
das Wenden erleichtert. Auch die 

Dampfbremse und die Unterspann­
bahn in den Dachelementen wurden 
optimiert und an den Fertigungsab­
lauf angepasst:· 

Außerdem ergänzten die Zimme­
rer die AV-Parameter, damit die Kom­
paktanlage alle Daten bekommt, die 




